
Ein Unternehmen der bauverein AG Darmstadt

        Wir machen 
Wohnen ]passgenau[
Die HEAG Wohnbau GmbH – Ihr kompetenter Partner in 
allen Fragen des Wohnens und moderner Wohnungswirtschaft.

www.heagwohnbau.de

Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 
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Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 
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Anzeigensonderveröffentlichung 
Combi Medien Verlag GmbH

 Fiat 500X – Gewachsen für 
die Zukunft  
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Mobil in Südhessen
Partner der Kraftfahrzeug-Innung Groß-Gerau
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 Sicher in den Winter  
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Gute Fahrt!

Information
Amtliche Bekanntmachungen 
der Kreisstadt Groß-Gerau
 Seite 2 

Lilien-Baustelle
Der lange Weg zum neuen  

Stadion am Böllenfalltor
 Seite 4 

Fahrspaß
Mit der informativen 

Sonderbeilage rund ums Auto

Fotos aus Kłodzko
Ausstellung „Grafschaft Glatz 

im Bild“ im Landratsamt
 Seite 4

Oh Tannebaum,
oh Tannebaum,
wie grün sind 
deine Blätter.

Oh Tannebaum,
oh Tannebaum...

Auch nicht im Winter,
wenn es schneit. 

©2018 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Die Maade aus Südhessen...
Du schmeckst nicht
in der Sommerzeit.

Schmeckt nedd...

www.mueller-riedstadt.de

Industriestr. 2-5 • 64560  Riedstadt

Vorschau auf unsere Fahrten im März 2019
10.03.-17.03.2019 Gesunde Tage in Bad Kissingen
Denken Sie einmal mehr an Ihre Gesundheit und besuchen Sie eines der bekanntes-
ten Kurorte Deutschlands. In und um Bad Kissingen sprudeln sieben mineralstoffreiche 
Heilquellen, deren heilende, lindernde und vorbeugende Wirkung schon vor 500 Jahren 
erkannt wurde. Sie wohnen komfortabel im **** Parkhotel Cup Vitalis.
 Preis p. P. im DZ ab € 629,-

21.03.-24.03.2019 Malerisches Flandern
Freuen Sie sich auf die malerischen Städte Gent, Antwerpen, Brüssel und Brügge, die 
Sie während dieser Reise kennenlernen werden. Außerdem unternehmen Sie einen Aus-
fl ug an die belgische Küste mit den bekannten Seebädern. Die Unterbringung erfolgt im 
**** Hotel Holiday Inn Gent Expo.  Preis p. P. im DZ ab € 399,- 

30.03.-02.04.2019 Stiftland – das Land der 1000 Seen & Teiche
Besuchen Sie das Land nahe der tschechischen Grenze und 
unweit des böhmischen Bäderdreiecks. Die Landschaft ist 
geprägt von Seen & Teichen, einer wildromantischen Natur 
sowie von barocken Bauwerken und schönen Fachwerkhäu-
sern. Sie wohnen komfortabel in Neualbenreuth im schönen 
*** Schloßhotel Ernestgrün. Preis p. P. im DZ ab € 334,- 

Trebur  |  Hauptstraße 46  
Fon 06147.7302
Montag bis Freitag 
9:00 - 12:30 Uhr + 14:30 - 18:30 Uhr.
Samstag 9:30 - 13:00 Uhr

auf die gesamte HW 
Kollektion 18/19
Gültig bis 24.12.2018.

Jetzt schon vormerken!

1./2. Juni 2019
Dieburg Schlossgarten

Ein neuer Kreisjagdberater ist im Amt 
Landrat überreicht Wolfgang Hedderich die Urkunde

Groß-Gerau – Seine Aufga-
be ist es, die Jagdbehörde 
des Kreises Groß-Gerau in 
allen jagdfachlichen und 
jagdrechtlichen Fragen 
zu beraten, zwischen Jä-
gerschaft und Behörden 
zu vermitteln und bei wi-
derstreitenden Fragen ei-
nen gütlichen Ausgleich 
zu finden: So umreißt das 
Gesetz die Aufgaben des 
Kreisjagdberaters – und in 
diesem Sinne hat Ulrich 
Zacheiß das Ehrenamt in 
den vergangenen zehn Jah-
ren (2,5 Amtsperioden) 
ausgeführt. 

Aus privaten Gründen ha-
ben Zacheiß und sein Stell-
vertreter Eckard Höfle ihre 
Bestellung niedergelegt. 
Landrat Thomas Will dank-
te den Beiden für das große 
Engagement und die ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit. „Jagdberater sind Mitt-
ler zwischen Behörden und 
Jägerschaft und genießen als 
Ansprechpartner das Ver-
trauen beider Seiten“, sagte 
der Landrat. „Diese Aufgabe 
haben beide engagiert und 
mit viel fachlicher Kompe-
tenz ein Jahrzehnt lang er-
füllt.“ 

Einem Vorschlag des Kreis-
jägervereins folgend, bestell-
te Landrat Will jetzt im Land-
ratsamt Wolfgang Hedderich 
aus Trebur für die kommen-
den vier Jahre zum neuen 
Kreisjagdberater. Ihm zur 

Seite steht als Stellvertreter 
Rolf Schilling aus Riedstadt. 
Hedderich ist bereits seit 
2012 als Niederwildsachkun-
diger der Hegegemeinschaft 
„Rheinauen“ und seit 2013 

auch als Vorsitzender tätig. 
Auch war er jahrelang Jagd-
pächter, sodass er vielfältige 
Erfahrungen in jagdrechtli-
chen und jagdpraktischen 
Dingen sammeln konnte. 

Im guten Zusammenspiel 
zwischen Behörden und Jä-
gerschaft nicht zu vergessen 
ist auch der Kreisjagdbeirat, 
dessen Vorsitzender Norbert 
Schmidt wie auch der Vorsit-

zende des Kreisjägervereins 
Groß-Gerau, Johann Georg 
Miller, bei der Übergabe der 
Urkunden mit dabei war.

 ggr

Neubestellung des Jagdberaters: Landrat Thomas Will (rechts) überreichte die Urkunde an den neuen Kreisjagdberaters Wolfgang Hedde-
rich (Zweiter von links). Mit auf dem Bild sind (von links) stellvertretender Kreisjagdberater Rolf Schilling, der scheidende stellvertretende 
Kreisjagdberater Eckhard Höfle sowie der scheidende Kreisjagdberater Ulrich Zacheiß.  Foto: Kreisverwaltung
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Erscheinungsweise:  
wöchentlich samstags
Kostenlos an alle Haushalte in  
Groß-Gerau, Dornheim, Berkach,  
Wallerstädten, Dornberg, Trebur, Astheim, 
Geinsheim, Hessenaue, Nauheim, Büttel-
born, Klein-Gerau und Worfelden
Vertrieb: 
Egro-Direktwerbung GmbH 
Bieberer Straße 137 
63179 Obertshausen
Herausgeber: 
Combi Medien Verlag GmbH  
Marktplatz 3 
64283 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 3 92 98 - 33 
Telefax 0 61 51 / 3 92 98 - 99
Geschäftsführung:  
Ulrich Diehl (V.i.S.d.P. )
Redaktionsleitung und Fotoredaktion:  
Arthur Schönbein (as),  
06151 / 39298-98
Text- (Word-Anhang) und Bilderannahme  
(jpg/tif-Datei) auch per E-Mail unter  
redaktion@combi-medien.de.  
Für unaufgefordert eingesandtes Manu-
skript- und Bildmaterial besteht kein An-
spruch auf Veröffentlichung und Haftung.
Für Anzeigen:  
anzeigen@combi-medien.de 
Für redaktionelle Texte: 
redaktion@combi-medien.de
Anzeigenleitung: Ulrich Diehl verantwort-
lich für den Anzeigenteil
Es gilt die Anzeigenpreisliste vom  
Januar 2018. 
Satz: Combi Medien Verlag GmbH
Druck: Mannheimer Morgen Großdruckerei 
und Verlags GmbH 
Dudenstraße 12-26, 68167 Mannheim
Auflage: über 23.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss:  
montags, 14.00 Uhr
Alle Rechte vorbehalten. Abdrucke, auch 
auszugsweise, nur mit schriftlicher Geneh-
migung des Verlags. Der Gerauer Rundblick 
wird auf umweltfreundlichem, recyclingfä-
higem Papier gedruckt, das vorwiegend aus 
Altpapier hergestellt wurde.
Leserbriefe veröffentlichen wir nach dem 
Maß des vorhandenen Platzes. Für den 
Inhalt von Leserbriefen wird jegliche 
Haftung ausgeschlossen, Kürzungen 
bleiben vorbehalten. Für Gestaltung, Satz 
und Ausführung von Texten und Anzeigen, 
Urheberrecht beim Verlag. Für Fehler keine 
Haftung.

Impressum

Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Sa. 15. Dezember:
Christoph Wilhelm 85 Jahre

Karl-Heinz Osmer 70 Jahre

Mo., 17. Dezember:
Dirk Neufeldt 75 Jahre

Georg Sperling 80 Jahre

Di., 18. Dezember:
Valentina Rolowa 70 Jahre

Do., 20. Dezember:
Helga Gabriel 85 Jahre

Wallerstädten
So., 16. Dezember:
Hugo Kauer 85 Jahre

Dornheim
So., 16. Dezember:
Helene Hackenschmidt 70 Jahre

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

www.garn-bachmann.de
Aktuelle Strickgarne,

ständig Sonderangebote
Garne schon ab 1,- €/50gr.

Mainzer Straße 32
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 8 33 18

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage /
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei 
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für 
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Evangelisches Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro, Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

wöchentlicher Leerung
(7) Unsortierter Abfall in Wertstoff- und Bioton-
nen wird entsprechend des § 4 Abs. 2 und § 8 
Abs. 5 gemäß der Abfallsatzung wie Restmüll
behandelt, wobei bei einer unumgänglichen
Sonderabfuhr für die Behälter bei einem:
• 60 l Gefäß 70,00 EUR 
• 120 l Gefäß 75,00 EUR 
• 240 l Gefäß 80,00 EUR 
• 1.100 l Gefäß 115,00 EUR
erhoben werden.
Für den zusätzlichen Verwaltungsaufwand
wird eine Verwaltungsgebühr von 20,00 EUR
berechnet.
(9) Zu bestimmten Zwecken (Feste usw.)
können Müllbehälter auch kurzfristig an Dritte 
verliehen werden. Der Kostenanteil inklusive 
einer Entsorgung beträgt bei bis zu 14-tägiger 
Verleihdauer für ein:
• 60 l Gefäß 70,00 EUR 
• 120 l Gefäß 75,00 EUR 
• 240 l Gefäß 80,00 EUR 
• 1.100 l Gefäß 115,00 EUR 
Für die Auslieferung und Abholung wird jeweils 
eine Verwaltungsgebühr von 20,00 EUR Kos-
tenbeitrag berechnet.
(14) Die zweckwidrige Verwendung von Abfall-
behältern nach § 8, Abs. 4 (z. B. offenstehen-
de Deckel) kann eine Sonderabfuhr nach sich
ziehen.
Für die Sonderleerung wird berechnet:
• 60 l Gefäß 70,00 EUR 
• 120 l Gefäß 75,00 EUR 
• 240 l Gefäß 80,00 EUR 
• 1.100 l Gefäß 115,00 EUR 
Für den Verwaltungsaufwand ergibt sich zu-
sätzlich eine Verwaltungsgebühr von 20,00
EUR.

Artikel 4
§ 17 erhält folgende Fassung:
§ 17 Inkrafttreten
Die 2. Änderungssatzung zur Abfallsatzung der 
Kreisstadt Groß-Gerau tritt am 01.01.2019 in
Kraft. 

Groß-Gerau, den 06.11.2018
Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther
Bürgermeister

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau bie-
tet provisionsfrei die nachstehend benannte 
Eigentumswohnung zum Verkauf an:
vermietete Eigentumswohnung in einem Mehr-
familienhaus in 64521 Groß-Gerau, Brunecker 
Straße 5 mit einer Größe von 67,46 m²

Mindestgebot: 98.000,00 €

Das Mehrfamilienhaus wurde im Jahr 1976 er-
baut. Neben dem schriftlichen Kaufgebot wird 
eine Finanzierungsbestätigung benötigt. 

Für den Vertragsabschluss ist die Zustimmung 
der Beschlussgremien der Stadt Groß-Gerau 
erforderlich. Schriftliche Angebote richten Sie 
bitte bis zum 31.01.2019 in einem verschlos-
senen Umschlag mit Objektnummer an die
Kreisstadt Groß-Gerau
Amt Hochbau und Liegenschaften
Frau Kerstin Mayer
-persönlich- 
Objektnummer: 15-1217
Am Marktplatz 1
64521 Groß-Gerau
Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau be-
hält sich eine freihändige Vergabe ebenso wie
Nachverhandlungen oder die Abstandnahme
von der Ausschreibung vor.
Anforderung des Exposés und Vereinbarung
von Besichtigungsterminen per Mail unter ker-
stin.mayer@gross-gerau.de

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

2. ÄNDERUNGSSATZUNG ZUR ABFALLSAT-
ZUNG DER KREISSTADT GROSS-GERAU

Die Stadtverordnetenversammlung der Kreis-
stadt Groß-Gerau hat in Ihrer Sitzung am 
06.11.2018 diese 2. Änderungssatzung zur 
Abfallsatzung der Kreisstadt Groß-Gerau be-
schlossen, die auf folgende Rechtsgrundlagen 
gestützt wird:
§§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I
S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom
21.06.2018 ( GVBl. I S. 291),
§ 20 Abs. 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes
(KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S.
212), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 9 des
Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808)
geändert worden ist, i.V.m. § 1 Abs. 6 und §
5 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum
Kreislaufwirtschaftsgesetz (HAKrWG) vom
06.03.2013 (GVBl. I. S. 80), zuletzt geändert
durch Art. 15 G zur Anpassung des Daten-
schutzrechts an die VO (EU) Nr. 2016/679 und 
zur Umsetzung der RL (EU) Nr. 2016/680 und
zur Informationsfreiheit vom 3.5.2018 (GVBl.
S. 82)
§§ 1 bis 6 a, 9 und 10 des Hessischen Geset-
zes über Kommunale Abgaben (HessKAG) in
der Fassung vom 24.03.2013 (GVBl. I S. 134).
Artikel 1

§ 1 erhält folgende Fassung:
§ 1 Aufgabe

(1) Die Kreisstadt Groß-Gerau betreibt die Ab-
fallentsorgung in ihrem Gebiet nach Maßgabe
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes und des Hes-
sischen Ausführungsgesetzes zum Kreislauf-
wirtschaftsgesetz, beide in der jeweils gelten-
den Fassung, und dieser Satzung als öffentliche 
Einrichtung.
(2) Die Abfallentsorgung der Kreisstadt

Groß-Gerau umfasst das Einsammeln und Be-
fördern der in ihrem Gebiet angefallenen und 
überlassenen Abfälle im Hol- und Bringsystem 
und die Abgabe der eingesammelten Abfälle 
an den oder die Entsorgungspflichtigen. Zur 
öffentlichen Einrichtung zählt auch die Abfall-
beratung i.S.v. § 46 KrWG. 
(3) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben kann sich die
Kreisstadt Groß-Gerau Dritter bedienen. Dritter
kann auch der Landkreis sein.

Artikel 2
§ 13 erhält folgende Fassung:
§ 13 Unterbrechung der Abfalleinsammlung
Die Stadt sorgt bei Betriebsstörungen für
Übergangsregelungen zur ordnungsgemäßen 
Abfalleinsammlung, von der die Betroffenen er-
forderlichenfalls in geeigneter Weise unterrich-
tet werden. Bei vorübergehenden Einschrän-
kungen, Unterbrechungen, Verspätungen oder
Ausfällen der Abfuhr infolge von Betriebsstö-
rungen, höherer Gewalt oder Streik besteht kein 
Anspruch auf Gebührenermäßigung.

Artikel 3
§ 14 Absätze 2, 7, 9 und 14 erhalten folgende 
Fassung:
§ 14 Gebühren
(2) Gebührenmaßstab ist das jedem an-
schlusspflichtigen Grundstück gem. § 8 Abs.
9, 10 zur Verfügung stehende Gefäßvolumen
für Restmüll. Als Entsorgungsgebühr werden
erhoben bei Zuteilung eines:
• 60 l Gefäßes 13,00 EUR monatlich bei 14-tä-
 giger Leerung 
• 120 l Gefäßes 25,50 EUR monatlich bei

14-tägiger Leerung 
• 240 l Gefäßes 52,00 EUR monatlich bei

14-tägiger Leerung 
• 1.100 l Gefäßes 235,00 EUR monatlich bei

14-tägiger Leerung 
• 1.100 l Gefäßes 470,00 EUR monatlich bei

Ihre Ansprech-
partnerin für  
erfolgreiche  

Werbung:

Angelika Giesche
0 61 58 / 91 74 33

Verkauf von frischen  
Nordmann-  und Edeltannen!
Verkauf an jedermann! Auch sonntags von  

10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Großer 
Weihnachtsbaumverkauf

Wir sind nicht mehr auf dem Metro Parkplatz 

Ab sofort finden Sie uns mit unseren 
frischen Weihnachtsbäumen an der

B 42 Ecke Mainzer Straße 
Einmündung nach Büttelborn.

 Jetzt auch bei 
Selgros in Griesheim

Feuchte Mauern ade
Nach einer kostenlosen Analyse führt die Fir-
ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-
legung und Schimmelsanierung durch. 
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GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  Tel. 06078/9 67 94 95

ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-

Groß-Umstadt Tel. 06078/9Tel. 06078/9 6767

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Am Nikolaustag besuchten 41 Skifahrer, Wande-
rer und Freunde der Skiabteilung vom Sportverein 
„Blau-Gelb Groß-Gerau“ den Weihnachtsmarkt in 
Fuldas historischem Stadtkern, wo ein Mittelalter-
liches Weihnachtsdorf, ein Winterwald und eine 
riesige Pyramide zu bestaunen waren. Ausstel-

ler und Kunsthandwerker waren mit 80 Ständen 
präsent. Der überall auf dem liebevoll gestalteten 
Weihnachtsmarkt angebotene Glühwein kam gut 
an, auch das Wetter war gut, so freuten sich auf 
der Heimfahrt alle über den schönen Weihnachts-
marktbesuch. ggr/Foto: Privat

Seit ziemlich genau 11 Jahren trifft sich die  
Walkinggruppe des TV Trebur jeden Donnerstag 
um 9:30 Uhr am Sportplatzeingang. Nach einer 
kleinen Mobilisierungsrunde wird losgelaufen 
und alle entscheiden für sich, ob mit oder ohne 
Stöcke gelaufen wird und in welchem Tempo. 
An bestimmten Punkten trifft sich die Walking-
gruppe immer wieder, sodass alle nach einer  guten 

Stunde zu einer Dehnungsrunde ankommen. 
Die Gruppe umfasst im Durchschnitt 12 Teilneh-
mer und die Altersspanne reicht bis 84 Jahre. Be-
merkenswert: Donnerstags gibt es fast immer schö-
nes Wetter. 
In den vergangenen 11 Jahren musste das ge-
meinsame Walken allerhöchstens vier mal wegen 
schlechten Wetters ausfallen.  Foto: TVT/privat

Konzert in der Stadtkirche Groß-Gerau
Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium

Groß-Gerau - Am 29.12.2018 
lädt Dekanatskirchenmusi-
ker Stefan Küchler zu einer 
besonderen Aufführung des 
Bach’schen Weihnachtso-
ratoriums mit dem Ensem-
ble Colorito und dem Chor 
Rhein Main Vokale um 
17.00 Uhr in die Groß-Ge-
rauer Stadtkirche ein.

„Für viele Menschen gehört 
Bachs Weihnachtsoratorium 
einfach zum Fest dazu“, so 
Stefan Küchler. „Wenn die 
fünf Töne der Pauken ertö-
nen, die Trompeten schmet-
tern das Orchester jubelnd 
einfällt und der Chor dazu 
jauchzt und frohlockt, dann 
ist die Weihnachtsfreude 
hör- und spürbar. Bachs 
Musik, die er für die Ankunft 
des Jesuskindes schreibt, ist 
prachtvolle Musik für Köni-
ge.“ 
Die Aufführung des 
Bach´schen Oratoriums ist 
immer ein forderndes Er-
lebnis von einiger Dauer. 
Dabei waren die einzelnen 

Teile ursprünglich gar nicht 
als Gesamtwerk konzipiert, 
sondern verteilten sich als 
einzelne Kantaten auf die 
verschiedenen Feiertage von 
Weihnachten bis zum Fest 
der Heiligen drei Könige. 
In diesem Jahr stehen dem 
Aufführungstermin gemäß 
neben der ersten Kantate die 
Kantaten der zweiten Ora-
torienhälfte mit den Figuren 
der drei Weisen im Mittel-
punkt der Aufführung. Heute 
kenne wir das Weihnachtso-
ratorium als Werk für großen 
Chor, Solisten und Orchester. 
Dabei erzählt der Evangelist 
die Weihnachtsgeschichte 
sogar etwas ausführlicher als 
sie in der Bibel steht. Einen 
musikalischen Kommentar 
geben die vielen Arien und 
Ensemblestücke, die sich 
in die Geschichte einschie-
ben. Sopran, Alt, Tenor und 
Bass werden zu Stimmen des 
Glaubens und verkündigen 
die frohe Botschaft. In den 
bekannten Chorälen wird 
dann jeder einzelne Zuhö-

rer gewissermaßen Teil des 
Weihnachtsgeschehens.

Die Aufführung in der Groß-
Gerauer Stadtkirche nähert 
sich in diesem Jahr den Auf-
führungsbedingungen Bachs 
an: Nicht großer Chor und 
Orchester, sondern filigra-
ne, fast kammermusikalisch 
anmutende Ensemblemusik 
entsteht dabei. Das Ensem-
ble Colorito musiziert unter 
der Leitung von Kantor Ste-
fan Küchler auf historischen 
Instrumenten, die eine ganz 
andere Art der Klangbalan-
ce ermöglichen als moderne 
Instrumente. Dazu gesellt 
sich mit Rhein Main Vo-
kal ein Ensemble aus in der  
historisch informierten Auf-
führungspraxis erfahrenen 
professionellen Sängerinnen 
und Sängern, das die Aufga-
ben des Coro und der Soli so 
übernimmt, wie Bach selbst 
es vorgesehen haben dürfte.

Der Eintritt an der Abendkas-
se beträgt 15,- Euro. ggr

Einsammeln der Weihnachtsbäume 

Nauheim/Trebur - Am Sams-
tag, den 12. Januar 2019 wer-
den die Weihnachtsbäume 
von der DLRG Jugend, der Ju-
gendfeuerwehr, dem Jugend-
rotkreuz, der SKV und dem 
Turnverein eingesammelt. 

Gesammelt werden die Bäu-
me gegen ein Entgelt von 
3,- Euro pro Baum. Die Bäu-

me müssen komplett ent-
schmückt und frei von Lamet-
ta sein. Das Entgelt sollte aus 
Diebstahlgründen nicht am 
Baum befestigt werden. Die 
Sammlung erfolgt ab 9.00 Uhr. 

Ab 17.00 Uhr findet das tradi-
tionelle Neujahrsfeuer gegen-
über der Feuerwehr statt. Zum 
Neujahrsfeuer wird es, neben 

Glühwein und Getränke für 
Kinder, Grillbratwurst mit 
Brötchen und Bretzeln geben. 

Der Gesamterlös kommt den 
Jugendabteilungen zugute. 

Aus Sicherheitsgründen soll 
ausschließlich der  beleuchte-
te Fußgängerüberweg genutzt 
werden ggr

Wanderauszeichnungsfest 
und Weihnachtsfeier verlegt
Groß-Gerau - Aufgrund 
der kurzfristigen Absage 
des Veranstaltungslokales 
musste ein anderer Austra-
gungsort gefunden werden. 

Am Sonntag, 16. Dezember 
2018, wird das Auszeich-
nungsfest und die Weih-
nachtsfeier verlegt in das 
Haus Raiss in Groß-Gerau. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 14.00 Uhr. Der Kuchen 
wird als Weihnachtsgabe 
von der OWK-Ortsgruppe 
Groß-Gerau gespendet. Es 
ist ein schönes Programm 
vorgesehen.

Zu allen OWK-Veranstaltun-
gen sind Gäste herzlich will-
kommen. ggr

Ausflug nach Fulda

11 Jahre Walkinggruppe TV Trebur
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Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Sonntag, 16.12. 
18.00 Uhr Adventsgottesdienst 

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Samstag, 15.12. 
10.00 Uhr Krippenspielprobe in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche

Sonntag, 16.12. 
10.00 Uhr 3. Advent, Gottesdienst mit Pfarrer Mar-
kus Paul Gärtner, mit anschließendem Kirchkaffee

Dienstag, 18.12. 
20.00 Uhr Posaunenchorübungsstunde

Mittwoch, 19.12. 
20.15 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 20.12. 
16.00 Uhr Krippenspielprobein der Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach 

GROSS-GERAU

Sonntag, 16.12. 
09.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim 
10.30 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Samstag, 15.12. 
18.00 Uhr Konzert in der Kirche  „Weird Voices“

Sonntag, 16.12. 
10.00 Uhr 3. Advent, Gottesdienst mit mit Abend-
mahl, mit Pfarrer Dr. Wolfgang Fenske

Montag, 17.12. 
18.45 Uhr Teamertreff

Dienstag, 18.12. 
16.00 Uhr, Konfiunterricht 
19.30 Uhr Unter-uns-Abend im alten Gemeinde-
haus, „Hoffnungsbilder“

Mittwoch, 19.12. 
15.00 Uhr Gustav-Adolf-Frauenkreis  

17.15 Uhr Kinderchor „Swingende Kirchenmäuse“ 
18.00 Uhr VCP Gitarrenkurs

Donnerstag, 20.12. 
17.00 Uhr VCP Siebenschläfer

Freitag, 21.12. 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids 
15.45 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Senio-
renheim 
17.00 Uhr VCP Picas 
17.30 Uhr VCP Lemuren 
19.15 Uhr VCP Stammesleitung

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Sonntag, 16.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Christina 
Ebenhöh 
11.00 Uhr Kindergottesdienst: Probe Krippenspiel 
im Gemeindehaus

Montag,17.12. 
17.30 Uhr Yoga für Frauen (für Geübte + Anfänger)

Dienstag, 18.12. 
15.00 Uhr Konfirmanden Gruppe 1 
16.30 Uhr Konfirmanden Gruppe 2

Mittwoch, 19.12. 
06.00 Uhr Yoga für Männer

Donnerstag, 20.12. 
18.00 Uhr Kirchenchor , lebendiger Adventskalen-
der

ASTHEIM

Sonntag, 16.12. 
08.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Christina 
Ebenhöh

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 16.12. 
10.00 Uhr 3. Advent, Gottesdienst mit Pfarrer 
Michael Scherer-Faller  
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Montag, 17.12. 
19.30 Uhr Kantorei und Weihnachtschor im Ge-
meindehaus

Dienstag, 18.12. 
15.00 Uhr für Kinder bis einschließlich 3. Klasse 
16.00 Uhr für Kinder ab der 4. Klasse 

18.30 Uhr Jugendchor, im Gemeindehaus

Mittwoch, 19.12. 
18.30 Uhr Jungbläser 
19.30 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern im 
Gemeindehaus

Lebendiger Adventskalender: Vom 1.12.2018 bis ein-
schließl. 21.12.2018 täglich um 18 Uhr im Vorraum 
der evangelischen Stadtkirche Groß-Gerau. Täglich 
öffnet sich ein Türchen voller Überraschungen!

TIER DER WOCHE

Mario sucht ein liebevolles Zuhause
Mario, geb. 2008, ist ein bezaubernder kleiner Pin-
scher, der in einem sehr schlechten Zustand zu uns 
gebracht wurde. Er hatte eine lange zurückliegende 
Oberschenkelfraktur und einen innenliegenden Ho-
den, beides schmerzhafte Angelegenheiten. Trotz-
dem war Mario immer ein ganz lieber kleiner Kerl.

Dies wurde jetzt beides erfolgreich operiert und nun 
suchen wir dringend ein liebevolles Zuhause für 
den kleinen Hundemann, wo er noch ein bisschen 
gehätschelt und gepäppelt wird.

Mario ist ein überaus dankbarer Hund, immer lieb, 
sogar mit Katzen verträglich, mit Artgenossen so-
wieso.

Wer hat ein großes Herz und erfüllt Marios größten Weihnachtswunsch? Bei Interesse 
schreiben Sie bitte an claudia.kemmler@web.de oder rufen an: 0162 2689743 ggr

Mit Unterstützung fürs Ehrenamt qualifizieren 
Hessisches Sozialministerium unterstützt Fortbildungen

Groß-Gerau –  Erfahrungen 
austauschen, Gleichgesinn-
te treffen, Wissenslücken 
schließen – Fortbildungen 
sind für Freiwillige wichtig 
und sinnvoll, damit sie sich 
für ihre Tätigkeit qualifizie-
ren können. Das kommt den 
Vereinen zugute, die von 
dem Wissen und den neuen 
Ideen profitieren. Doch aus 
eigener Kraft können viele 
das nicht stemmen. Dafür 
gibt es auch 2019 wieder 
Geld vom Land Hessen.  

Wie die Kreisverwaltung 
mitteilt, stellt das Hessische 
Sozialministerium Vereinen, 
die solche Fortbildungen 
für ihre Mitglieder anbieten 

wollen, eine finanzielle Un-
terstützung in Aussicht. Da-
mit können Seminarkosten 
(Honorare und Materialien) 
mit bis zu 35,- Euro pro Un-
terrichtseinheit (45 Minuten) 
gefördert werden. 

Die Palette der möglichen 
Themen ist dabei breit ge-
fächert. Fortbildungen kön-
nen sich etwa mit Grund-
fragen des Vereinsrechts, 
des Steuerrechts, der Wirt-
schaftsführung oder der 
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit befassen, auf die Um-
stellung der Buchhaltung 
auf EDV eingehen oder 
Konfliktmanagement an- 
sprechen. Auch für ganz spe-

zifische Angebote wie etwa 
Hospizarbeit oder die Unter-
stützung von Demenzkran-
ken kann eine Förderung ge-
währt werden.

Fördervoraussetzung für das 
Jahr 2019 ist eine Antragstel-
lung vor Beginn der geplan-
ten Maßnahme sowie eine 
Teilnehmerzahl von mindes-
tens sieben Personen je Fort-
bildungsveranstaltung.

Anträge sind beim Fach-
dienst Kultur, Sport und 
Ehrenamt des Kreises Groß-
Gerau einzureichen: Wil-
helm-Seipp-Straße 4, 64521 
Groß-Gerau, Telefon 06152 
989-858 (Nicole Landau) 

oder -794 (Barbara Weber), 
ehrenamt@kreisgg.de. Dort 
gibt es auch nähere Informa-
tionen zum Förderprogramm 
sowie die entsprechenden 
Antragsformulare.

Dieses Förderprogramm des 
Landes Hessen ist eine Er-
gänzung zu dem vom Kreis 
Groß-Gerau seit vielen Jah-
ren organisierten Fortbil-
dungsangebot „Fit fürs Eh-
renamt“. Die Broschüre „Fit 
fürs Ehrenamt“ können Sie 
ebenfalls beim Fachdienst 
Kultur, Sport und Ehrenamt 
erhalten, oder unter www.
kreisgg.de/fit-fuers-ehren-
amt einsehen.
 ggr

Gans-Essen und Weihnachtsmarktbesuch
Zu Gast auf der Juhöhe im Odenwald

Nauheim - Wie schon 
seit vielen Jahren unter-
nehmen die Nauheimer 
Landfrauen und Gäste 
im Advent eine Tages-
fahrt zum Gansessen und 
Weihnachtsmarktbesuch. 
In diesem Jahr fuhren 
51 Frauen zur Juhöhe im 
Odenwald zum Gasthof der 
Familie Höfle.

Auf der Hinfahrt wurden die 
Teilnehmerinnen herzlich 
von der  ersten Vorsitzenden 
Anne Dammel begrüßt und 
als kleine Überraschung gab 
es vom Vorstand für jede 
Frau eine Hefeteig-Gans.

Bei Gedichten und Witzen 
verging die Fahrt zur Juhö-
he wie im Flug. Dort ange-
kommen begrüßte der Chef 
des Hauses die Damen mit 
einem Begrüßungsumtrunk, 
bevor das reichliche Gänse-
buffet eröffnet wurde.

Als nächstes Ziel stand der 
Weihnachtsmarkt in Bens-
heim auf dem Programm, 
klein aber fein in die Bens-
heimer Altstadt integriert. Es 
gab viel Kunsthandwerkli-
ches zu bestaunen, aber auch 
kulinarisch wurde viel gebo-

ten. Natürlich durfte der ob-
ligatorische Glühwein nicht 
fehlen, den die Landfrauen 
in geselliger Runde genos-
sen. Am späten Nachmittag 
wurde die Heimfahrt ange-
treten. Bei dem gemeinsam 

gesungenen Weihnachts-
lied: „Oh Du fröhliche, oh Du 
selige, Gnaden bringende 
Weihnachtszeit....“   waren 
die Frauen sehr berührt und 
man konnte die tolle Land-
frauengemeinschaft spüren.

Bilder des Tagesausfluges 
zur Juhöhe im Odenwald 
können im Internet unter: 
www.landfrauen-nauheim.de 
angesehen werden!

 G. Bender/ggr

Gruppenfoto der Nauheimer Landfrauen auf der Juhöhe.  Foto: Privat

Ausflug zum  Schwetzinger Weihnachtsmarkt
Sozialverband VdK trotz Nieselregen unterwegs

Dornheim  - Mit voll besetz-
tem Bus fuhr der Sozial-
verband VdK, Ortsverband 
Dornheim, am vergange-
nen Samstag zum Weih-
nachtsmarkt nach Schwet-
zingen.

Die Abfart war pünktlich 
um 14.00 Uhr, wegen des 
schlechten Wetters erfolgte 
die Rückfahrt eine Stunde 
früher als geplant. Trotz des 
Nieselregens ließen sich die 
Mitreisenden nicht davon 
abhalten, über den Weih-
nachtsmarkt zu bummeln, 
der vor der einzigartigen Ku-
lisse des Schlosses aufgebaut 
war. Es gab viel handwerk-
lich Gefertigtes zu kaufen 
und auch kulinarisch war für 
jeden Geschmack etwas da-
bei, da Schwetzingens sechs 
Partnerstädte mit ihren  typi-
schen Produkten und Spei-
sen für ein internationales 
Flair sorgten.
 VdK/ggr

Gute Laune trotz Nieselregen beim Ausflug nach Schwetzingen hatten (von links) Silvana Vonneilich, 
Elfriede Behre, Sylvia Ott, Renate Löhnerz, Jutta Schmitt, und Klaus Behre.  Foto: Privat

Die Redaktion- 
E-Mail: 

redaktion@combi-
medien.de

Besuchen Sie doch mal unsere Website! www.gerauer-rundblick.de 
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Das Autohaus Iser Riedstadt 
Tippspiel

Getippt werden die Er-
gebnisse der beiden hes-

sischen Top-Vereine Darmstadt 98 
und Eintracht Frankfurt.
Auf den Gewinner warten attraktive Preise wie etwa eine 
Powerbank der Kia Finance. Für richtig getippte Siege, Nie-
derlagen oder Unentschieden gibt es zwei Punkte. Für exakt 
richtig getippte Ergebnisse erhält der Tipper drei Punkte. Bei 
gleich viel ertippten Punkten entscheidet das Los.
Sie spielen gegen einen Mitarbeiter des Autohauses Iser 
Riedstadt.
Am vergangenen Spieltag tippte Leser Felix Termeer aus Groß- 
Umstadt (online): 
SV Darmstadt 98  –  FC Ingolstadt  1:0
Hertha BSC Berlin - Eintracht Frankfurt 2:2
Christiane Wittichs (Autohaus Iser Riedstadt) Tipp lautete:
SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt 2:1
Hertha BSC Berlin - Eintracht Frankfurt  2:0
Beide Tipper haben einen Sieg der Lilien gegen Ingolstadt ge-
tippt, das Spiel endete jedoch 1:1 unentschieden. Christiane 
Wittich lag mit der getippten Niederlage der Eintracht in Berlin 
richtig, Endstand dort war 1:0. Somit ist Christiane Wittich Siege-
rin des Spieltags! Herzlichen Glückwunsch!

Das Tippspielteam verabschiedet sich für 
dieses Jahr und wünscht allen Lesern und 
Tippern eine schöne Weihnachtszeit und 
ein gutes neues Jahr!

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist da-
mit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohnortan-
gabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt 
sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für 
die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des Gewinn-
spiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der 
Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem 
Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tippen &  

Gewinnen!

Lilien „Aktuell“

Im Zickzack-Kurs zur neuen Arena
Eine Chronologie der Baubemühungen am Böllenfalltor 

Von Stephan Köhnlein

Es war beim Neujahrsemp-
fang des SV Darmstadt 98 
Anfang 2016, als Vereins-
präsident Rüdiger Fritsch 
zum Gesang ansetzte und 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch entgegenschmetter-
te: „Wir woll‘n die Bagger 
sehn, wir woll’n die Bagger 
sehn!“ Fast drei Jahre hatte 
sich die Stadt ergebnislos be-
müht, den Umbau des maro-
den Stadions am Böllenfall-
tor auf den Weg zu bringen. 
Und es sollte noch mal fast 
genauso lange dauern, bis 
die Bagger tatsächlich an-
rollten.

Am Montag wurde nun mit 
dem Abriss der Gegengerade 
begonnen. Bis Ende 2019 soll 
die neue Tribüne fertig sein. 
Dann kommt die Haupttribü-
ne dran. Doch angesichts der 
Irrungen und Wirrungen sind 
Zweifel an diesem Zeitplan 
begründet. Die wichtigsten 
Punkte auf dem Weg zur neu-
en Arena: 

Frühjahr 2013: Laut einer von 
der Stadt als Stadion-Eigentü-
merin in Auftrag gegebenen 
Studie ist ein Neubau am Böl-

lenfalltor mit 27,6 Millionen 
Euro die günstigste von drei 
Optionen. Der Neubau soll 
zum Start der Saison 2016/17 
fertig sein.

März 2015: In einem Inter-
view sagt Partsch, dass das 
neue Stadion bis 2018 fertig 
sei und beziffert den Kosten-
korridor auf 30 bis 32 Millio-
nen Euro.

Juli 2016: Die Stadt legt die 
Neubaupläne auf Eis. Wegen 
schwerwiegender rechtlicher 
Einwände soll stattdessen die 
bestehende Arena moderni-
siert werden.

Dezember 2016: Die Stadt 
erklärt, für ein neues Stadion 
nehme man nun vier Standor-
te in die engere Wahl. „Wir be-
trachten diese vier Standorte 
als gleichwertig“, sagt Partsch.

März 2017: Wenige Tage vor 
der Oberbürgermeisterwahl 
erklärt Partsch, er sehe wegen 
einer Gesetzesänderung nun 
doch „beste Realisierungs-
chancen“ für einen Neubau 
am Böllenfalltor. Die anderen 
Standorte seien dagegen mit 
„größten Problemen“ verbun-
den.

Januar 2018: Der Verein 
übernimmt das Stadion von 
der Stadt in Erbpacht auf 40 
Jahre. Beim Neujahrsemp-
fang werden erste Entwürfe 
der neuen Arena präsentiert.

Herbst 2018: Die kalkulier-
ten Kosten für die Gegenge-
rade steigen von 14 Millionen 
Euro auf rund 19 Millionen. 
Grund ist die Hochkonjunk-
tur im Baugewerbe. 

Dezember 2018: Nach dem 
letzten Heimspiel des Jahres 
gegen Ingolstadt rollen tat-
sächlich die Bagger an. 

Noch mehr Bilder zu den Spielen der 
Lilien finden Sie auf unserer Website  
in der Autohaus Iser-Lilien-Galerie!         

www.gerauer-rundblick.de

101 Jahre alt und nicht feiermüde
Landrat gratuliert Worfelderin Anna Gerbig

Groß-Gerau – Der Rahmen 
war nicht ganz so groß wie 
im vergangenen Jahr, aber 
kräftig gefeiert wurde der 
Geburtstag auch diesmal 
wieder: Am Sonntag, 9. 
Dezember, wurde Anna 
Gerbig aus Worfelden 101 
Jahre alt und empfing, mit 
Unterstützung der Fami-
lie, rund 30 Gäste bei sich 
zu Hause. Landrat Thomas 
Will freute sich, der rüsti-
gen Jubilarin persönlich 
gratulieren zu können. „Es 
ist bewundernswert, wie 
munter und geistig frisch 
Sie sind“, sagte der Land-
rat, der Blumen und Ur-
kunde mitbrachte.

Allerdings bleiben in so ho-
hem Alter auch die Mühen 
nicht aus. Die Beine wollen 
nicht mehr so recht und re-
gelmäßige Augenarztbe-
suche gehören zum Leben 
Anna Gerbigs dazu, wie ihr 
Sohn Edwin berichtete.

Dessen ungeachtet freute 
sich die Jubilarin, an ihrem 
Geburtstag so viele Besuche-
rinnen und Besucher – unter 
ihnen auch Bürgermeister 
Andreas Rotzinger – zu haben 
und sich mit ihnen unterhal-
ten zu können. Denn gesellig 
ist die waschechte Worfelde-

rin Anna Gerbig von jeher. 
Sie hat schon immer aktiv 
am gesellschaftlichen Leben 
teilgenommen, war auf vielen 
Festen, hat gern gesungen, er-
zählen die Familienangehöri-
gen. Sie alle und der Landrat 
wünschen ihr auch für die Zu-
kunft nur das Beste. ggr

Zu den Gratulanten von Anna Gerbig, die am Wochenende ihren 101. 
Geburtstag feierte, zählten Landrat Thomas Will (rechts) und Büttel-
borns Bürgermeister Andreas Rotzinger. Foto: Kreisverwaltung

Der Nikolaus bei den OWK-Kindern 
Familien-Wald-Nikolaus-Feier am Groß-Gerauer OWK-Klubhaus

Groß-Gerau - Kaum erwar-
ten konnten es die Kinder, 
dass sie der Nikolaus aus 
dem Wald im OWK-Klub-
haus besucht. Doch zuvor 
konnten sie sich mit selbst-
gebackenem Kuchen und 
Orangensaft im gemütlichen 
Gastraum stärken.

Angelockt durch das Singen 
der ansehnlichen Gruppe 
von 27 Kindern und 47 Er-
wachsenen ließ der Nikolaus 
auch nicht lange auf sich 
warten. Nach lautem Klop-
fen am Tor des Klubhauses 
stapfte der im langen roten 
Mantel gekleidete Weih-
nachtsmann durch den Hof 
zu den wartenden Kindern. 
Ohne Zögern kamen auch 

die Jüngsten zum Nikolaus 
und trugen auch schon mal 
mit Unterstützung der Eltern 

tapfer ihr Gedicht oder Lied 
vor. Belohnt wurden sie mit 
einer prall gefüllten Tüte. 

Von der Wanderjugend er-
hielt der Nikolaus ein kleines 
Geschenk als Dankeschön, 
bevor Traudl Pitzer-Wagner 
ihren leckeren Teig für das 
Stockbrot verteilte. Während 
es sich die Erwachsenen bei 
Schmalzbrot und Glühwein 
gut gehen ließen, konnten 
Kinder und Eltern die Stöcke 
mit dem leckeren Teig in das 
von Norbert Anthes toll her-
gerichtete, kindgerechte La-
gerfeuer halten. Ein Danke-
schön für die fleißigen Helfer 
in der Küche gab es ebenso. 

Nach dem wärmenden La-
gerfeuer ging es mit Taschen-
lampen und Laternen auf den 
Heimweg durch den dunklen 
Wald. OWK/ggr

Der Nikolaus beschenkt die erwartungsfrohen Kinder.  Foto: OWK

Fotos aus dem Bezirk Kłodzko
Ausstellung im Foyer des Landratsamts

Groß-Gerau  – Beim Besuch 
einer Delegation aus dem 
polnischen Partnerkreis 
Kłodzko im vergangenen 
Jahr im Kreis Groß-Gerau 
war bereits darüber gespro-
chen worden, nun ist sie da: 
Seit Montag, 10. Dezember, 
ist die Ausstellung „Graf-
schaft Glatz im Bild“ im Fo-
yer des Groß-Gerauer Land-
ratsamts zu sehen. Die Fotos 
aus Kłodzko stammen von 
Tomasz Gmerek und Lubo-
mir Imlauf. Die Ausstellung 
stellt die Schönheit der Natur 
und die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten der Grafschaft 
Glatz dar. Die Fotografien 
bleiben bis 15. Januar 2019 
im Landratsamt.

Die Ausstellung wurde im 
Rahmen eines grenzüber-
schreitenden polnisch-tsche-
chischen Projekts unter dem 
Titel „Hrabstwo Kłodzkie na 
fotografii“ (Grafschaft Glatz 

im Bild) im Jahr 2014 reali-
siert. Hauptziel des Projekts 
ist es, landschaftliche Werte 
und das reiche kulturelle Erbe 
des Bezirks Kłodzko zu do-
kumentieren und zu fördern. 
Deutlich werden dabei Ein-
flüsse der polnischen, tsche-
chischen, deutschen und ös-
terreichischen Kultur.

Im Rahmen des Projekts wur-
de ein Album veröffentlicht, 
das professionelle Fotos der 
schönsten Orte und Monu-
mente auf beiden Seiten der 
Grenze enthält. Die Bilder 
stammen von einem polni-
schen und einem tschechi-
schen Fotografen. Damit wird 
das Grenzüberschreitende 
des Projekts noch deutlicher.

Tomasz Gmerek  wurde 1960 
geboren, er ist Biologe von Be-
ruf. Mit Fotografie beschäftigt 
er sich seit den siebziger Jah-
ren. Seit 1991 hat er ein eige-

nes Atelier. Tomasz Gmerek 
fotografiert bevorzugt Land-
schaften, produziert aber 
auch Werbefotos, Kalender 
und Ansichtskarten. Er hat 
seine Werke bei vielen Aus-
stellungen gezeigt, unter an-
derem in Polen, Deutschland, 
Frankreich, Tschechien und 
Irland. Seit 1992 wohnt und 
arbeitet er in Kłodzko.

Lubomir Imlauf wurde am 
20. August 1959 geboren. Er 
ist Grafiker von Beruf, seit 
1991 unabhängiger Fotograf. 
Seit seiner Jugend betreibt er  
Bergsteigen und interessiert 
sich für Landschaftsfotografie. 
Seine erste individuelle Aus-
stellung unter dem Titel  „Fel-
sen und ein Mensch“ hatte er 
schon in den achtziger Jahren. 
Auch er stellte Ansichtskar-
ten, Kalender und Alben her. 
Lubomir Imlauf wohnt und 
arbeitet in Tschechien, Nove 
Mesto nad Metuji.

Die Bilder der beiden Fotogra-
fen verfolgen auch das Ziel, 
über Geschichte, Landschaft 
und Traditionen Kłodzkos 
zu informieren. Das Projekt 
richtet sich an Einwohner wie 
Touristen, die sich im Bezirk 
Kłodzko aufhalten. Partner 
des Projekts sind das Landes-
amt Kłodzko und der Branka-
Verein aus Nachod.
 ggr

Lubomir Imlauf. 
 Foto: Veranstalter

Stolperfallen vermeiden 
Wohnraumanpassungsberatung im Kreis Groß-Gerau informiert

Groß-Gerau –  Frau D. ist ge-
stürzt. Sie war mit dem Fuß 
an der hochstehenden Ecke 
des Wohnzimmerteppichs 
hängen geblieben.

Zum Glück hat sich die 
78-jährige Frau „nur“ einen 
schmerzhaften Bluterguss zu-
gezogen. Es hätte aber auch 
schlimmer ausgehen kön-
nen. Mit dem Alter verliert 
die Muskulatur nämlich ihre 
Elastizität, und ein Knochen-
bruch heilt nur sehr langsam. 
Deshalb hat Frau D. beschlos-
sen, nicht nur den Teppich zu 
entfernen, sondern alle Stol-
perfallen in ihrer Wohnung 
zu beseitigen. Dazu ge¬hören 

außer dem Bettvorleger und 
den Badematten auch das 
lose Elektrokabel und der 
Fußabtreter oder der Stuhl 
mit den ausladenden Beinen. 
Mit wenigen Handgriffen 
können diese gefährlichen 
Unfall¬quellen beseitigt wer-
den. Etwas aufwändiger ist es, 
wenn Tür¬schwellen ausge-
baut oder rutschhemmende 
Fliesen verlegt werden müs-
sen. 

Was dabei zu beachten ist 
und was man sonst noch tun 
kann, um auch im Alter be-
quem und sicher zu Hause 
leben zu können, darüber in-
formiert WABe – die Wohn-

raumanpassungsberatung im 
Landkreis Groß-Gerau.

Fachleute beraten auch kos-
tenlos und firmenneutral: te-
lefonisch donnerstags, 17.00 
bis 18.00 Uhr unter 0172 
6124446 oder bei einem Be-
such in der eigenen Wohnung 
(Terminvereinbarung unter 
Tel.: 06158 – 749952.  ggr

Foto: yuanjie221/pixabay.com

Umbau: In einem ersten Bauabschnitt wird die Gegengerade erneuert, dann gibt es auch eine neue 
Haupttribüne.  Foto: Arthur Schönbein
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Dirk Fritz - Heilpraktiker in Riedstadt
Wir sind eine medizinische 
Praxis, deren diagnostisches 
und therapeutisches Ange-
bot im wesentlichen Thera-
pieformen umfasst, die jen-
seits der klassischen Leitli-
nienmedizin liegen und so 
das in Deutschland beste-
hende gesetzlich geregelte 
Kassenmedizinsystem um 
wesentliche Aspekte berei-
chert. Nicht konkurrierend 
sondern ergänzend. Daher 
auch die Bezeichnung Kom-
plementärmedizin.

Durch die umfangreichen, 
jeweils mehrjährigen Aus-
bildungen und Berufserfah-
rungen des Praxisinhabers, 
Heilpraktiker Dirk Fritz, in 
sowohl Klinischer Medizin, 
Radiologie und Orthopädie, 
amerikanischer Chiroprak-
tik, westlichen Naturheil-
verfahren, Traditioneller 
Chinesischer Medizin als 

auch der Orthomolekular-
medizin sind wir in der Lage 
die Krankheits-, bzw. Be-
schwerdebilder der sich uns 
hilfesuchend Anvertrau-
enden aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu betrachten 
und zu beurteilen. Vieles 
kann so entdeckt werden, 
was dem nur einer Richtung 
folgendem Blick verborgen 
bleibt und dadurch erfolg-
reiche ursächliche Therapie 
nicht möglich ist. Sollten 
wir dennoch an unsere dia-
gnostischen und therapeu-
tischen Grenzen stoßen, 
verweisen wir verantwor-
tungsbewusst rechtzeitig an 
entsprechend weiterfüh-
rend beratende, helfende 
Fachleute.

Vom Kleinstkind bis zum 
Greis ist hier jeder gut auf-
gehoben. Allzu oft finden 
Erkrankte leider erst dann 

den Weg in die Praxis, wenn 
sie mit „Damit müssen Sie 
leben“, „Mehr können wir 
nicht tun“, „Da ist nichts“ 
oder „Alles psychisch“ als 
schulmedizinisch austhera-
piert allein gelassen sind. 
Erfreulicherweise aber auch 
viele, die den Wert von Ge-
sundheit als ihr höchstes 
Gut erkannt haben und 
rechtzeitig natürliche und 
v.a. nebenwirkungsfreie 
Hilfe in Anspruch nehmen 
möchten. Und sei es „nur“ 
vorsorgend oder begleitend 
beratend. 

Das Mitarbeiterteam der 
Praxis besteht ausschließlich 
aus medizinischem Fach-
personal und ist gründlich 
auch notfallmedizinisch 
geschult. Wir legen insbe-
sondere Wert auf vertrau-
ensvollen, wertschätzenden 
Umgang mit unseren Pati-

enten und nehmen uns vor 
allem auch alle Zeit die nötig 
ist, um umfänglich sämtli-
che bestehenden Beschwer-
den zu erfassen und mit 
ihnen zusammen einen für 
sie gangbaren Weg zu ihrer 
persönlichen Gesundung zu 

finden. Für unverbindliche 
Vorabinformationen rufen 
sie einfach an oder schicken 
eine mail.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Dirk 
H. Fritz, Heilpraktiker in 
Riedstadt.

Gut für Senioren und die ganze Familie
„Eigentlich sind Vater und 
Mutter noch recht fit; nur 
ein bisschen muss man ih-
nen im Alltag unter die Arme 
greifen“, denkt sich man-
cher während er den Eltern 
die Getränke ins Haus trägt. 
Einkaufen, Fenster putzen, 
Schnee schippen, Gartenar-
beit, Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen – das sind die 
klassischen Alltagspflichten, 

bei denen Senioren von Fa-
milienangehörigen oft gehol-
fen bekommen. 

Auf Dauer kann das jedoch 
eine Belastung für die gesam-
te Familie werden, denn die 
wertvollen Erholungsphasen 
für die Angehörigen, die oft 
eigene Familie unterhalten 
müssen, verkürzen sich. Da-
zu kommt noch der persön-
liche Anspruch, für die Eltern 
da sein zu wollen – Tag und 
Nacht. 

Auch für die Senioren ist das 
kein gutes Ge-fühl. „Ich höre 
zunehmend in Beratungsge-
sprächen, dass Interessenten 
ihre Kinder nicht gerne für 

ihre Belange und Bedürf-
nisse einspannen und sich 
deswegen nach Alternativen 
für Wohnmöglichkeiten um-
sehen“, so Silvia Uhlig, Ver-
mietungsberaterin in der Re-
sidenz & Hotel „Am Kurpark“ 
in Bad König. Häufig geben 
sie frustriert auf, da in vielen 
Seniorenhäusern entweder 
der Pflegeaspekt sehr stark 
betont ist, auf ein selbstbe-
stimmtes Leben verzichtet 
werden muss oder mögliche, 
zukünftige Veränderungen 
nicht berücksichtigt werden. 

„Um den Bedürfnissen in 
den verschiedenen Phasen 
des Alters gerecht zu werden, 
bieten wir in Bad König drei 

unterschiedliche Senioren-
Wohnkonzepte in separaten 
Häusern an“, erklärt Silvia 
Uhlig. Beliebt ist vor allem 
das Service-Wohnen. In der 
Residenz & Hotel „Am Kur-
park“ wählen die Bewohner 
aus einem breiten Servicean-
gebot genau jene Leistungen, 
die ihren Alltag individuell 
erleichtern und bereichern. 
Die Senioren genießen so ih-
ren Ruhestand unbeschwer-
ter und leben in sicherer 

Umgebung. Auf persönliche 
Ansprache wird großen Wert 
gelegt, genauso wie auf einen 
freundlichen, familiären Um-
gang. Die Wohnungen, mit 
Parkett ausgestattet und je 
nach Lage mit Wintergarten/
Balkon oder Terrasse, sind 
hell und werden mit eigenen 
Möbeln bestückt. So stellt 
sich schnell das Gefühl ein, 
zuhause zu sein. Gut für die 
Eltern. Gut für die ganze Fa-
milie.

Wellness & Gesundheit

Brunnenweg 7 · 64331 Weiterstadt  · Tel. 06150 – 4710
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de 

Wer häufig unter Kopf-, Na-
cken- oder Rückenschmerzen 
leidet, kommt meist nicht auf 
die Idee, diese Beschwerden 
mit den Zähnen in Verbin-
dung zu bringen. Wenn die 
Zähne nicht richtig aufein-
anderpassen, hat das gravie-
rende Auswirkungen auf un-
seren Körper. Wer kennt das 
nicht? Jemand der „verbissen“ 
dreinschaut, hat wohl gerade 
eine harte Nuss zu knacken. 
Wer andauernden Stress oder 
emotionale Ausnahmesituati-
onen zu bewältigen hat, greift 
nur allzu oft zu der meist un-
bewussten Bewältigungsstra-
tegie, sich „durchzubeißen“. 
Nächtliches Knirschen oder 
Pressen auf den Zähnen führt 

nicht nur zu Muskelverspan-
nungen der Kaumuskulatur, 
sondern auch der angrenzen-
den Muskelketten im Nacken-,  
Schulter- und Rückenbereich. 
Im weiteren Verlauf können 
auch Knacken oder Schmer-
zen in den Kiefergelenken 
auftreten. Selbst Beinlängen-
differenzen resultieren nicht 
selten aus einer fehlenden 
Abstützung der Kiefer. Das 
Ausmaß dieser Fehlfunktion 
des Kausystems, auch Cra-
niomandibuläre-Dysfunktion 
(CMD) genannt, ermitteln wir 
in unserer Praxis durch eine 
funktionsdiagnostische Un-
tersuchung der Kiefergelenke 
und des Kausystems sowie 
der Körperhaltung. Exakte 

Modelle der Kiefer sowie eine 
elektronische Vermessung der 
Kieferbewegungen gehören 
ebenso zur Befunderhebung 
wie die Analyse der Körper-
haltung. Mit Hilfe von heraus-
nehmbaren Schienen, die der 
Patient auf seine Ober- oder 
Unterkieferzähne aufsetzt, 
kann die verlorene Bissabstüt-
zung wieder aufgebaut wer-
den. Damit es der Muskulatur 
leichter gelingt, wieder locker 
zu werden, ist die begleitende 
Behandlung durch einen er-
fahrenen Physiotherapeuten 
oder Osteopathen hilfreich. 
Wie häufig und wie lange ei-
ne solche Schiene getragen 
werden muss, hängt vom indi-
viduellen Patientenfall ab. In-

teressant ist, wie schnell eine 
Schiene oft zu einer deutlichen 
Besserung bis hin zum völli-
gen Verschwinden von ehe-
mals hartnäckigen Schmerzen 
führen kann. Wenn die Bissla-
ge sich durch die Schienenbe-
handlung stabilisiert hat, kann 
die Tragedauer der Schiene 
unter Umständen reduziert 
werden. In schwierigeren Fäl-
len muss vielleicht über einen 
Aufbau der Kauflächen mit 
Keramik nachgedacht werden, 
um das Behandlungsergebnis 
auch ohne Schiene zu stabi-
lisieren. Das Ziel ist in jedem 
Fall wieder „richtig“ zubeißen 
zu können ohne dass es zu 
Verspannungen in der Musku-
latur kommt.

Und darüber hinaus: 
„Biss“ haben bedeutet auch 
im übertragenen Sinne, seinen 
Standpunkt gegenüber seinem 
beruflichen oder privaten Um-
feld zu behaupten, mit beiden 
Beinen im Leben zu stehen! 

Brunnenweg 7 
64331 Weiterstadt 
Mo. - Do. 8.00-20.00 Uhr 
Freitag 8.00-18.00 Uhr 
Tel. 0 61 50 / 47 10 
www.zahnarztpraxis-bernhard.de

Auf den richtigen Biss kommt es an!
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Auf den richtigen Biss kommt es an!
- Anzeigensonderveröffentlichung -

Mehr im Internet unter
senioren-wohnkonzepte.de

Fröhliche
Feiertage!

Residenz
Bad König

In Bad König erleben Senioren
einen unbeschwerten Ruhestand.

Individuell, sicher und in stilvoller,
familiärer Umgebung.

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

Direkt am Kurpark:
Werkstraße 27

64732 Bad König
06063.9594-0

Infos:
Wer mehr über die Senioren-Wohnkonzepte in Bad König 
erfahren möchte findet diese auf www.senioren-wohn-
konzepte.de oder wendet sich direkt an Silvia Uhlig unter 
06063.9594-0.

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Taurogger Platz 25 • 64560 Riedstadt • Tel. 06158 / 2210 • www.tcm-fritz.de

Allgemeinmedizin & Schmerztherapie

Kinderwunschbehandlung

Integrative biologische Krebsmedizin

+

+

+

Amerikanische Chiropraktik

Ganzkörperhyperthermie

Lasermedizin (LLLT / PRP)

Traditionelle Chinesische Medizin

Med. Sauerstofftherapie (Oxyven)

Klinische Metallausleitung (Chelate)

Orthomolekular- & regenerative Mitochondrienmedizin

Zentrum für

Komplementärmedizin 

& Gesundheitsförderung

Taurogger Platz 25 • 64560 Riedstadt • Tel. 06158 / 2210 • www.tcm-fritz.de

Allgemeinmedizin & Schmerztherapie

Kinderwunschbehandlung

Integrative biologische Krebsmedizin

+

+

+

Amerikanische Chiropraktik

Ganzkörperhyperthermie

Lasermedizin (LLLT / PRP)

Traditionelle Chinesische Medizin

Med. Sauerstofftherapie (Oxyven)

Klinische Metallausleitung (Chelate)

Orthomolekular- & regenerative Mitochondrienmedizin

Zentrum für

Komplementärmedizin 

& Gesundheitsförderung

3 sp/96 mm

4 sp/128 mm

Das Praxisteam wünscht besinnliche Weihnachtsfeiertage  
und Glück und Gesundheit für das kommende Jahr

Blut spenden und Leben retten
Auch aktiv für die eigene Gesundheit vorsorgen

Nauheim - Wer kennt nicht 
die guten Vorsätze fürs neue 
Jahr. Wie wäre es also mit 
einer guten Tat das Jahr zu 
beginnen? Blutspender hel-
fen nicht nur Kranken und 
Verletzten wieder gesund zu 
werden, sie tun auch etwas 
für ihre eigene Gesundheit. 
Denn jede Blutspende ist 
auch gleichzeitig ein kleiner 
Gesundheitscheck. 

Bei jeder Blutspende kont-
rolliert der DRK-Blutspende-
dienst den Blutdruck und misst 
den Gehalt an rotem Blutfarb-
stoff (Hämoglobinwert). Au-
ßerdem wird jede Blutspende 
im Labor auf unterschiedliche 
Krankheitserreger wie Hepa-
titis B und C sowie HIV unter-
sucht. So bleibt auch das gute 
Gefühl, für die eigene Gesund-
heit gesorgt zu haben. 

Erstspender erhalten den Blut-
spendeausweis mit dem Ver-
merk der Blutgruppe. Dieser 
hat bei Unfällen nicht selten 
schon einen entscheidenden 
Zeitvorteil bei der Versorgung 
der Verletzungen gebracht. 

Blut spenden kann Jeder von 
18 bis zum 73. Geburtstag, 
Erstspender dürfen jedoch 
nicht älter als 64 Jahre sein. 

Damit die Blutspende gut ver-
tragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Un-
tersuchung. Die eigentliche 
Blutspende dauert nur wenige 
Minuten. Mit Anmeldung, Un-
tersuchung und anschließen-
dem Imbiss sollten Spender 
eine gute Stunde Zeit einpla-
nen. Bitte zur Blutspende den 
Personalausweis mitbringen. 
Der DRK-Blutspendedienst 

lädt hierzu ein am Freitag, 
dem 4. Januar 2019  von 15.30 
bis 20.00 Uhr in Nauheim, Au-
ßerhalb 15 im Friedel-Scherer-
Feuerwehrhaus 

Blutspendetermine und Infor-
mationen sind unter der ge-
bührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet 
unter www.blutspende.de 
erhältlich. ggr
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Wunschbaum-Aktion bei Karstadt
Menschen eine Freude bereiten

Darmstadt - Zur Weihnachts-
zeit läuft bei Karstadt Darm-
stadt eine tolle „Wunsch-
baum-Aktion“. Gemeinsam 
mit Kundinnen und Kunden 
möchte Karstadt Darmstadt 
in dieser besonderen Zeit 
Menschen eine Freude ma-
chen.
 
In Kooperation mit der ge-
meinnützigen Organisation 
BAFF-Frauen-Kooperation 
gGmbH und dem Serviceclub 
Roundtable 24 Darmstadt 
durften geflüchtete Kinder 
und Kinder aus Familien in 
Notlagen ihre Wünsche auf-
schreiben und an den großen 
weihnachtlich geschmückten 
„Wunschbaum“ in der Filiale 
hängen.
 
„Wir freuen uns sehr, ge-
meinsam mit unseren Kun-

den auch zu Weihnachten 
Menschen bei uns vor Ort 
unterstützen zu können. Mit 
der ‚Wunschbaum-Aktion‘ 
wollen wir gerne Kindern aus 
Familien, denen es finanziell 
nicht gut geht, eine Freude 
machen“, berichtet Michael 
Möbus, Filialgeschäftsführer 
von Karstadt Darmstadt.
 
Der große „Wunschbaum“ 
ist auf unserer weihnacht-
lichen Themenfläche im 2. 
OG der Filiale aufgebaut. 
Alle Kunden können mit-
machen und Weihnachts-
Wünsche erfüllen. Und so 
einfach geht es: Nehmen Sie 
eine Wunschkarte von unse-
rem Wunschbaum, erfüllen 
Sie den Wunsch auf der Kar-
te, verpacken Sie als weih-
nachtliches Geschenk und 
geben Sie das Geschenk mit 

der Wunschkarte in unserem 
Servicecenter im 3.OG ab. 
Die gespendeten Geschenke 
werden von Karstadt Darm-
stadt gesammelt und kurz vor 
Weihnachten feierlich an die 
BAFF Frauen Kooperation 
übergeben. PR

ELEKTRO - HAUSGERÄTE SERVICE & VERKAUF

ELEKTRO - HAUSGERÄTE SERVICE & VERKAUFELEKTRO - HAUSGERÄTE SERVICE & VERKAUFELEKTRO - HAUSGERÄTE SERVICE & VERKAUF

ELEKTRO - HAUSGERÄTE 
SERVICE

ALLES AUS EINER HAND
REPARATUR - VERKAUF - SERVICE

Reparatur aller Marken-Fabrikate

Mehr Angebote
� nden Sie bei
uns im Geschäft!

Haßlocher Straße 53  l  65428 Rüsselsheim  l  Tel. 06142/65 1 65  l  Fax 06142/68485  l info@ehs-rheinmain.de
www.ehs-rheinmain.de  l  Ö� nungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-12.30 Uhr • 14-18 Uhr • Sa. 9-13 Uhr
Für Druckfehler keine Haftung, solange Vorrat reicht. Garantie-Verlängerung und Finanzierung nur für Neu-Geräte, 
Service-Leistungen gelten nicht für Werbeangebote. 

Hoover 
Wärmepumpen-
trockner 
DXW4H7A1TCEX-S 
7 kg, WIFI+NFC-Technolo-
gie, 46 cm Tiefe! 
XXL-Türö� nung
EEK: A+ - 269kWh

statt 449,- für 349,-

Siemens Einbauherd  
inkl. 3fach Auszug
EQ521KT00B 

Siemens Unter-
baugeschirrspüler 
SN436S00ME 
Edelstahlfront, 
Energie A++, 
266 kW/Jahr, 2660 ltr. Wasser/
Jahr, 46 dB (A), 
Besteckschublade, 
Edelstahlboden

statt 649,- für 499,-
Nivona 
Ka� eevollautomat 778 
„Testsieger“
Heizleistung 1455 W, Wasser-
tank 2,2 L, Pumpendruck 15bar
Bohnenbehäter 250g

statt 749,- für 599,-

BEKO
Wärmepumpentrockner
7 kg, EEK: A++-, 
209 kW/Jahr
3/6/9 Std. 
Startzeitvorwahl

statt 499,- 
für 399,-

AUSGERÄTE

Miele 
Staubsauger 
S8340 weiß „Power“
Leistung 890 W, 
Radius 12 Meter,
Energieverbrauch: 
34,3 kWh/Jahr

statt 229,- für 179,-

499,-
Verschiedene 

Klein-
geräte 

Wa� elautomat
Entsafter- 

Wasserkocher 
Bügelstation etc.

ab 10€ / 20€ /  30€ 
je nach Modell 
und Hersteller 

0%
   Flexible 

Finanzierung

Miele Waschmaschine 
WDB038 WPS 
Energie A+++ 
175kW/Jahr, 
7 kg Schontrommel 
1400 U/min, 
Aquastoppsystem

statt 999,- für 849,-

Siemens Waschmaschine 
WM14n2W1 
Energie A+++ 
157-kW/Jahr, 
7 kg Edelstahltrommel 
1400 U/min, 
Aquastopschlauch

statt 649,- für 499,-

Weihnachts-
Aktion

Innenwände 
Granit  Glanz-Emaille
10 Heizarten
Programme, 3D-Heiz-
luft-
Grill-Kühlgbläse
statt 790,- 

für 599,-

2.
Wahl

Waschmaschine 
WXL-Serie
6 kg, 1200 - 1400 U/min., 
Aquastop, Mengenautomatik

Waschmaschine 

ab 

199,-

2.
Wahl

ab 

199,-
Abluft- und
Kondenstrockner

2.
Wahl

ab 

149,-
Kühl- und 
Gefrierschränke

2.
Wahl

Einbau- /Stand-
geschirrspüler
45 cm u. 50 cm breit
Energie A/A+/A++

Einbau- /Stand-

ab 

199,-

ELEKTRO - HAUSGERÄTE SERVICE & VERKAUF

ELEKTRO - HAUSGERÄTE SERVICE & VERKAUFELEKTRO - HAUSGERÄTE SERVICE & VERKAUF

und Hersteller 

Unser Weihnachtsgeschenk für Sie!
ab  300 €  -  2tlg. Rösle Pfannen-Set
ab  600 €  -  Rösle Messerset 7teilig
ab  1000 €  -  AEG Küchenmaschine
Einkaufen und Geschenk 
mitnehmen!

plus

XXL-Türö� nungplus

plus

plus

plus

plus

plus

Angebote gültig  

bis 22.12.18

Fit fürs Ehrenamt - Qualifizierungsangebote
Kreis stellt 18. Auflage des Fortbildungsprogramms vor

Groß-Gerau – Landrat Tho-
mas Will hat zusammen mit 
der Ehrenamtsbeauftrag-
ten des Kreises Groß-Gerau, 
Barbara Weber, und Fachbe-
reichsleiterin Bettina Krauß 
von der Kreisvolkshochschu-
le Groß-Gerau beim Tag des 
Ehrenamts im Landratsamt 
das neue Fortbildungspro-
gramm „Fit fürs Ehrenamt“ 
vorgestellt. „Wir alle profi-
tieren vom ehrenamtlichen 
Engagement vieler Frauen 
und Männer im Kreis. Sie für 
diese wichtigen Tätigkeiten 
zu qualifizieren, sieht der 
Kreis als wichtige Aufgabe 
an“, sagte Landrat Will. 

31 Kurse sowie einige Fort-
bildungen und Projekte ste-
hen zur Wahl. Sie sind für die 
Teilnehmenden gebührenfrei. 
Die Reihe hat der Kreis zu-
sammen mit der Kreisvolks-
hochschule jetzt wieder neu 
aufgelegt. Seit 2002 werden 
die Fortbildungen angeboten. 
Der freiwillige Einsatz in Ver-
einen, Verbänden, Parteien 
und Institutionen ist unver-
zichtbar – dabei steigen den 
Anforderungen stetig an. Wie 
ist es um den Versicherungs-
schutz im Ehrenamt bestellt? 
Wie organisiere ich eine einla-
dende Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit? Wie rede ich vor 
einer Gruppe? Zu diesen und 
ähnlichen Themen werden 
Kurse angeboten. 

„Die Angebote sind notwen-
dig, damit Freiwillige Sicher-
heit in der ehrenamtlichen 
Arbeit bekommen“, sagte 

Landrat Will. Der Landkreis fi-
nanziert die Qualifizierungen. 
„Die Fortbildungen sind eine 
Geste der Anerkennung für 
die vielfältige freiwillige Ar-
beit, die hier im Kreis geleistet 
wird“, sagte Landrat Thomas 
Will, als er das Jahrespro-
gramm der Öffentlichkeit vor-
stellte. Er lobte das Ehrenamt 
als Stütze der Gesellschaft. Die 
Lebensqualität im Kreis Groß-
Gerau sei deshalb so hoch, 
weil sich so viele Menschen in 
ganz unterschiedlichen Berei-
chen freiwillig engagierten. 

Das Programm spricht vie-
le Aspekte der ehrenamtli-
chen Arbeit an. Bewährtes 
wie Satzungsrecht oder Ver-

einssteuerrecht findet sich da 
ebenso wie aktuelle Themen 
– so gibt es zum Beispiel ein 
Angebot zu Datenschutz und 
Persönlichkeitsrechte in der 
Selbsthilfe. Ein Kurs vermittelt 
Basiswissen für Vereine zur 
EU-Datenschutzgrundver-
ordnung. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erfahren 
hier, was sie tun müssen, um 
rechtskonform unterwegs zu 
sein. Das „kleine Einmaleins 
der Mitgliederversammlung“ 
ist Thema eines Kurses, eben-
so ein schon bewährtes Semi-
nar zur Konzeption und Orga-
nisation von Veranstaltungen: 
Dabei wird geübt, die Arbeit 
auf möglichst viele Schultern 
zu verteilen und die gute Pla-

nung auf den Weg zu bringen, 
damit das Vereinsjubiläum 
auch zum gewünschten Erfolg 
wird. Zudem gibt es eine Ver-
anstaltung zu Social Media wie 
Facebook und Twitter. Dieser 
Kurs richtet sich an Neulinge, 
die sich mit Vor- und Nachtei-
len von Social Media vertraut 
machen möchten. 

Die Broschüre ist ab sofort an 
der Infothek im Landratsamt, 
in den Rathäusern und in der 
Kreisvolkshochschule Groß-
Gerau erhältlich. Die Anmel-
dung zu den Kursen und Ver-
anstaltungen erfolgt über das 
Servicebüro der Kreisvolks-
hochschule, Telefon 06152 
1870-0.  ggr

Neues Angebot für Ehrenamtliche: Die Broschüre „Fit fürs Ehrenamt“ wurde vorgestellt. Das Bild zeigt 
(von links) Landrat Thomas Will, Barbara Weber, Ehrenamtsbeauftragte des Kreises Groß-Gerau, sowie 
Fachbereichsleiterin Bettina Krauß von der Kreisvolkshochschule Groß-Gerau.  Foto: Kreisverwaltung

Weihnachtliche Stimmung
„Weird Voices“ singen wieder in der Nauheimer Kirche

Nauheim - Anlässlich ei-
nes Adventskonzertes tritt 
das Vokalensemble Weird 
Voices am Samstag, den 15. 
Dezember um 17 Uhr in 
der Evangelischen Kirche 
in Nauheim auf. Mit ihrem 
Programm „Weird Wishes“ 
(seltsame Wünsche) wer-
den sie das Publikum in 
eine weihnachtliche Stim-
mung versetzen. 

Weird Voices ist ein Ensem-
ble aus vier Frauen und vier 

Männer im Alter von 28 bis 
40 Jahren. Ihr Programm 
setzt sich aus vielen verschie-
denen Stilrichtungen zusam-
men. Sie wählen ihre Lieder 
danach aus, welches Arran-
gement gut zu ihnen passt 
und was ihnen Spaß macht. 
Dabei ist ein umfangreiches 
und vielfältiges Programm 
mit dem Schwerpunkt A-
Cappella-Pop herausge-
kommen. Durch verschie-
densprachige Madrigale und 
Volkslieder, Jazz- und Gos-

pelstücke, sowie Film- und 
Musicalmusik ergänzt, ergibt 
sich ein Repertoire, das Musik 
vom 15. bis 21. Jahrhundert 
abdeckt. Und somit ist auch 
hier der Name Programm, 
wenn neben einem mittelal-
terlichen Stück wie „El grillo“ 
von Josquin Desprez moderne 
Lieder wie „Viva la vida“ von 
Coldplay gesungen werden.

Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, die Sänger freuen sich 
über eine Spende. ggr

Foto: Christian Wetter


